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Abennements- Preis In Hreslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
25. Jahrg. Voſt⸗Anſtalten 1 Thlr. % Sgr. 


Mittwoch, den 9. Juni 1809. 


Geſetz⸗ Entwurf 5 
betreffend die Abänderung des Vereins » Zolltarifs 
vom 1. Juli 1865. 


1. - 
Dem Zollbundesrath ift folgender Geſetzentwurf, 
5 Abänderung des Veri, r 
eſtern zur 2 ng_vorgele 1 
l f Une Jult 1865 in Wirkſamkeit 
etretene Vereins⸗Zolltarif wird in nachſtehender 
Weise geändert: : 
I. Vom Eingangszoll befreit werden folgende 
d 9) 
5 Umatte (Nr. 2 a. 2); ; 
3 Blei Silber. und Goldglätte, Mennige (Nr. 


a. 2); N ; < 

alztes Blei, Buchdruckerſchriften (Nr.3 b.) 

4 Genbeßleinanten, alsKefjel, Röhren, Schroot, 
Draht u. ſ. w. auch in Verbindung mit Holz oder 

Eiſen, ohne Politur und Lack (Nr. 5 c.); 
5. Bür 1 722 e e 1 — 

ung mit Holz oder Eiſen, 

— ga (Kr 4 a.); auch Abſtäuber aus ungerärbten 
BEN die unter Nr. 5 95 „ 
ände mit Ausnahme der nachbenannten: 
8 Art; Chloroform, Colodium; Atherijche 
Oele (vorbehaltlich der unter VI. 19 genannten); 
ette Oele zum Medicinalgebrauch; Eſſenzen, Extracte, 
incturen und Wäſſer, alkohol⸗ und ätherhaltige 
um Gewerbe und Medicinalgebrauch; Firniſſe, an⸗ 
— als Oelfirniß; Maler-, Waſch⸗ und Paſtell⸗ 
arben; Tuſche, Farben⸗ und Tuſchkaſten; Blei- 
oth⸗ und Farbenſtifte; Zeichenkreide; rothes und 
weißes blauſaures Kali; künſtlich bereitetes Getränke, 
nicht unter anderen Nummern des Tarifs begriffen; 

7. Bleiweiß, Bleizucker, Grünſpan, raffinirter ; 
Orſeille und Perſto; ſchwefelſaures Ammoniak; Waſ⸗ 
erglas; Zinkoxyd (Zinkweis) (aus Nr. 5 a. Anmer- 

1 — 
3 VG bromſautes Kali; Farbholz- und Farbftoff- 
acte; Grünſpan, roher in Broten oder Kugeln; 
Leim und Gelatine Kermes, mineraliſcher; Kitte; 
Kupfervitriol, gemiſchter Kupfer⸗ und Eiſenvitriol; 
inkvitriol; Ruß; Schuhwichſe; Schwärze; Wagen⸗ 
chmiere; u (aus Nr. 5 a, Anmerkung 4); 

9. Chlormagneſium; ſchwefelſaure und kohlen⸗ 
aure au 80 Lakritzenſaft; Ultramarin (Nr. 5 a. 

umerkung 5) ;, 

10. Cadmiumgelb; chromſaure Erd⸗ und Metall: 
Salze ; Kaffee (Nr. 5 a. Anmerkung 6); 

11, Gemahlene Kreide; ſchwefelſaures Natron 
(Glauberjalz); ſchwefligſaures und unterſchweflig⸗ 
ſaures Natron (aus Nr. 5 a. 1 7); 

12. Oralſäure und oraljaures Kali (Nr. 5 a. 
Anmerkung 8); 

13. Ealzſäure (Nr. 5 a. Anmerkung 9); 

14. Erzeugniſſe, rohe, nicht unter anderen Num⸗ 
mern des Tarifs begriffen, zum Medicinalgebrauche 
(Nr. 5 b. 2); } 

15. Glasplättchen, ohne Unterſchied der Farbe 
zur Knopffabrikation (aus Nr. 10 c. und e.); Glas⸗ 
maſſe, ſowie Glasröhren und Glasſtängelchen, ohne 
Unterſchied der Farbe zur Perlenbereitung und 
Kunſtglasbläſerei; auch Glaſurmaſſe (Nr. 10. An⸗ 
merkung zu c. und e.); ? T 8 

16. Haare, geſponnen, auch in Verbindung mit 
den unter Nr. 22 begriffenen Spinnſtoffen; Federn, 
auch gefärbte, fo weil fie nicht unſer Nr. 18 begriffen 

); 


3 


find (aus Nr. 


in Deltücher, ingleichen ganz neue Fußdecken, 
Gtr 155 erbindung mit Werg, ganz grobe Filze 


18. 1 2 x " 
tung, (tr. FAN Pelzwert- (Raudiwaaren.) Berei⸗ 
“ots in gefchnittenen Fournieren, Korkplat 
ten, Korkſcheiben, Korte Ne 
zebechzes Wah a a er Stuhlrohr, 
. us unedlen Metallen zum Druck 

und zur Appretur von 
grau OR 15 & 3 5 5 gravirt und nicht 
21. See und Flußſchiffe, Hör : 
22, Feen den le dr en a a 
deren Materialien, oder mit baumwollenem, leinenem 
oder wollenem rohem (nicht gebleichtem oder gefärb. 
tem) Garn nur ie ohne amfponnen, umflochten oder 
umwickelt, daß ſie ohne Ausdehnung noch deutlich er⸗ 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 1955 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 131. 


kannt werden können; Kautſchuckplatten; aufgelöſtes 
Kautſchuck (Nr. 17 b.); 1 5 

23. Kautſchuckdrucktüächer für aha und 
Kratzenleder, künſtliches, für Kratzenfabriken, beide 
auf Erlaubnißſcheine unter Controle (Nr. 17, An⸗ 
merkung zu e.); He 

24. Kleider und Leibwäſche, getragene, wenn ſie 
nicht zum Verkauf eingehen (Nr. 18 Anmerkung); 
desgleichen andere Wäſche, eingeht oder gebrauchte, 
wenn ſie nicht zum Verkauf eingeht; 

25. Leinenes Garn, blos abgekochtes oder ge⸗ 
büktes (geäſchertes) Handgeſpinnſt (aus Nr. 22 b.); 


26. Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches; desgleichen 
großes Wild (aus Nr. 25 g.); 

27. Cichorien, gebrannte oder gemahlene (Nr. 

25 m. 3); 

28. Tapioka (aus Nr. 25 g. 1); 

29. Fertige, nicht überzogene Schafpelze, des: 

Aachen weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte 
ngora- oder Schaffelle, ungefütterte Decken, Pelz 

ſutter und Beſätze (Nr. 28 b.); 

30. Schießpulver (Nr. 29); ‘ 

31. Edelſteine, auch nachgeahmte, geſchliffen, 
Perlen und Corallen ohne Faſſung; Waaren aus 
Serpentinſtein, Gyps und Schwefel (aus Nr. 33 b.); 

Schiefertafeln in lackirten oder polirten Holz- 
rahmen (Nr. 33 d. 2); 

33. Steinkohlen (Nr. 34 b. und Anmerkung zu b.); 

34. Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh 
und Schilf, auch andere Schilfwaaren, ordinäre, un⸗ 
ge ärbt und gefärbt (Nr. 35 a. 1 und 95 

35. Strohbänder aller Art; Strohbeſen (Nr. 35 b); 
1 36. Hüte aus Holzſpan ohne Garnitur (aus Nr. 


5 d. 1) 

37. Blaſen und Därme, thieriſche; Wachs; Waſch⸗ 
ſchwämme und andere thieriſche Producte, ſoweit 
fie nicht unter anderen Nummern des Tarifs be⸗ 
griffen ſind (Nr. 37 d.); 

38. Mauleſel, Maulthiere, Eſel (aus Nr. 39 a. und 
Anmerkung zu a. 2); 

39. ſen und Zuchtſtiere (Nr. 39 b. 1 und 
Anmerkung zu b. unter a., ſowie aus Anmerkung 
zu b. unter b.); 

40. Kühe (Nr. 39 b. 2 und aus Anmerkung zu 
b. unter b.); 

41. Jungvieh (Nr. 39 b. 3 und aus Anmerkung 
zu b. unter e.); 

42. Hammel (Nr. 39 d.); 

43. Zinkbleche (Nr. 42 b.); 6 

44. Grobe Zinkwaaren, auch in Sr 
Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack; 


(Rr. 42 c.); 

45. Zinn, gewalztes (Nr. 43 b.); 5 

46. Grobe Zinnwaaren, als est Röhren, 
Schüſſeln, Teller, Keſſel und andere Ge äße, auch in 
Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und 
Lack (Nr. 43 c.); 


II. Im Eingangszoll ermäßigt und, anſtatt der im 
Tarif beftimmten, mit den nebenbezeichnet n Zoll · 
ſätzen belegt werden folgende Gegenſtände: 

1. Ein- Und zweidrähtiges gebleichtes oder ge⸗ 
färbtes Baumwollengarn (Rr. 2 b. 1 ) für den 
Centner mit 2 Thlrn. oder 3 fl. 30 kr.; 

Drei. und mehrdrähtiges, rohes, gebleichtes 
oder gefärbtes Baumwollengarn (Nr. 2 b. ) für den 
Centner mit 4 Thlrn. oder 7 fl.; ; 

3. Alle undichten Baumwollengewebe, wie Jaconet, 
Muſſelin, Tüll, Marly, Gage, ſoweit ft 
Nr. 2 0 2 begriffen find; Spitzen und alle Sticke⸗ 
reien (Nr. 2 c. 3) für den Centner mit 26 Thlrn. 
oder 45 fl. 30 kr.; 

4. Abfälle von Stahl (Schrot) (aus Nr. 6 b.) für 
den Centner mit 5 Sgr. oder 17½ kr. 

5. Geſchmiedetes und gewalztes Eifen in Stäben 

mit Ausnahme des fagonnirten); Luppeneiſen; 

iſenbahnſchienen: Roh. und Gementftahl; Guß, 
und ale Stahl; Eiſen. und Stahldraht von 
mehr als 3/ 1 Linie Durchmeſſer; Eiſen, welches 


mit 
raht 


u groben Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen 
Kurbeln, Achſen 5 dgl. roh vorgeſchmiedet) iſt, 
inſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln 50 Pfd. 
oder darüber wiegen (Nr. 6 b. und aus e. und k. 
2 g.) für den Centner mit 17½ Sgr. oder 1 fl. 1¼ kr.; 


e nicht unter — 


6. Rohſtahl, 17 von der u chen Grenze 
bis zur Weichſelmündung einſchließlich auf Er⸗ 
laubnißſchein für Stahlfabriken eingehend (An⸗ 


merkung 1 zu Nr. 6 b.), für den Centner mit 
10 Sgr. oder 35 kr.; 

7. Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend, in 
Maſſeln oder Prismen (Anmerkung 2. u Nr. 6 b.); 
roher Stahl in Blöcken oder Gußſtucken (aus 
Nr. 6 A den Centner mit 12 Sgr. oder 42 kr.; 

8. 6 ü einfaches und doppeltes T.Eiſen 
vs es x c.) für den Centner mit 171/, Sgr. oder 

R + 3 

9. Faconnirtes Eiſen in Stäben (mit Ausnahme 
des Winkeleiſens und des einfachen und doppelten 
T-Eijens) ; Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen; flug⸗ 
5 ſchwarzes Eiſenblech, rohes AH 

lech; rohe (unpolirte) Eifen- und Stahlplatten; 
Anker, ſowie Anker, und Schiffsketten; Eiſen⸗ und 
Stahldraht von %/, Pr. Linie und darunter Durch⸗ 
12 8 o.) für den Centner mit 25 Sgr. oder 
1 fl. 27 Be 5 

10. eſirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, 
polirte Eiſen und 3 (Nr. 6 d.) ie den 
Centner mit 1 Thlr. 5 Sgr. oder 2 fl. 2½ kr.; 

11, Weißblech (aus Nr. 6 e.) für den Centner 
mit 1 Thlr. 5 Sgr. oder 2 fl. 2½ kr.; i 

12. Gewalzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röh⸗ 
ren (aus Nr. 6 e.) für den Ctr. mit 1 Thlr. 10 Sgr. 
oder 2 fl. 20 kr.; 

13. Ganz grobe ur je in Defen, Platten, 
Gittern u. ſ. w. (Nr. 6 k. 1) für den Centner mit 
8 Sgr. oder 28 kr.; 

14. Eiſen- und Stahlwaaren, grobe, die aus ge- 
ſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und 
Stahl, Eiſenblech, Stahl⸗ und Eiſendraht, auch in 
Verbindung mit Holz gefertigt, ingleichen Waaren 
dieſer Art, welche abgeſchliffen, gefirnißt, a 
oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, als Aexte, 


Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, 
e und Kaffeemühlen, Ketten (mit Aus⸗ 
1 der Anker⸗ und Schiffsketten), Kochgeſchirre, 
Nägel, 1 e Schaufeln, Schlöſſer, Schraubſtöcke, 
robe Meſſer zum Handwerksgebrauch, Stemmei en, 
Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneide⸗ 
ſcheeren, Zangen und dergl. mehr (Nr. 6 k. 2 6) für 
den Centner mit 1 Thlr. 10 Sg. oder 2 fl. 20 kr.; 

15. Bleiſtifte, Rothſtifte und ähnliche (aus Nr. 
928 5 5 den Centner mit 3 Thlr. 10 Sgr. oder 
5 fl 50 kr.; 

16. Drahtgewebe aus Kupfer u. . w. (Nr. 19 
d. Ruhr den Centner mit 2 Thlr. 20 Sgr. oder 
4 fl. 40 kr.; 

17. Leinenes Garn, blos abgekochtes oder ge⸗ 
büktes (geäſchertes) Maſchinengeſpinnſt (aus Nr. 22 b.) 
für den Centner mit 15 Sgr. oder 52½ kr.; a 

18. Leinwand (Zwillic und Drillich) nicht ge⸗ 
bleicht, nicht 1117 nicht bedruckt und nicht aus 
gebleichtem, gefärbtem oder bedrucktem Garn ge⸗ 
webt (aus Nr. 22 g.) für den Centner mit 4 Thlr. 
oder 7 fl. 

19, Leinene Bänder, Borten, Franzen, Gace, ger 
webte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren: Geſpinnſte 
und andere (leinene) Waaren in Verbindung mit 
Metallfäden (Nr. 22 b.) für den Centner mit 10 Thlr. 
oder 17 fl. 30 kr.; . 

20. Lichte, andere (als Talg- oder Stegrinlichte) 
(Nr. 23 b.) für den Centner mit 1 Thlr. 15 Sgr. oder 
2 fl. 87½ kr.; a 5 

I 21. Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe 
(Nr. 25 = für den Centner mit 7 Thlr. oder 12 fl. 

15 5 RD ; 

22. Eſſig in Flaſchen oder Kruken (Nr. 25 e. 
für den Centner mit 2 Thlr. 20 Sgr. oder 4 fl. 40 — 

23. Künſtlich bereitete Getränke, nicht unter an' 
deren Nummern des Tarifs begriffen (aus Nr. 5 a.) 
für den Centner mit 2 Thlr. 20 Sgr. oder 4 fl. 40 kr.; 

24. Cacao in Bohnen (aus Nr 25 m. 2) für den 
Centner mit 5 Thlr. 15 Sgr. oder 9 fl. 37 200 

25. Cacgoſchaalen (aus Nr. 25 m. 2) für den 
Centner mit 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr.; 

26. Tafelbouillon (aus Nr. 25 p. 1) für den 
Centner mit 15 Sgr. oder 52½½ kr. 


— Zollvereins⸗Einnahmen aus der 2 5 —. . 
im erſten Quartal 1869. Das Gentral-Bureau 
des Zollvereins hat für das erſte Quartal d. J. die 
roviſoriſche Abrechnung über die gemeiufchaftlichen 
Bun aus der Salzſteuer aufgeſtellt. anach 
wurden bei den Gteuerämtern auf den Salzwerken 


4 
5 2 
BE ie a 
Bi 1 84 


 eouftant ſich erhö 
paunkte genug. 


wegen des Verkaufs des Stockerauer 


vVorhoben, hat 


607,811 Centner, bei den nicht an Salzwerksorten 
befindlichen Steuerämtern 443.184 Centner Salz ver⸗ 
ſteuert oder ſteuerfrei verabfolgt. Es erwuchs hieraus 
eine Brutto- Einnahme von 2,101,583 Thlr. Die 
Koſten betrugen 14,840 Thlr., jo daß 2,086,734 Thlr. 
Eu gemeinſchaftlichen Theilung bleiben. Von dieſer 

umme ſind eingenommen im norddeutſchen Bunde 
1,187,790 Thlr., in Baiern 349,681 Thlr., in Wür⸗ 
temberg 118,369 Thlr., in Baden 99,369 Thlr., in 
Heſſen 31,525 Thlr. Nach dem Verhältniß der Be⸗ 
völkerungszahl empfangen als Antheil von der Ge⸗ 
ammt Einnahme: Der norddeutſche Bund 1606, 884 

Ir., Luxemburg 10,894 Thlr., Baiern 263,187 Thlr., 
Würtemberg 96,889 Thlr., Baden 78,100 Thlr., Heſſen 
30,780 Thlr. Demnach erhält der norddeutſche Bund 
für ſich und für Luxemburg zu den eigenen Einnahmen 
im Ganzen 129,988 Thlr. heraug ezahlt, und zwar 
von Baiern 86,494 Thlr. von Würtemberg 21,480 
Thlr., von Baden 21,269 Thlr., von Heſſen 745 Thlr. 
Vom norddeutſchen Bunde empfängt dann Luxemburg 
die oben erwähnten 10,894 Thlr. 


— Zur Erleichterung des Verkehrs haben ſich die 
Elbuferſtaaten darüber verſtändigt, daß die Elbzoll⸗ 
4 gung, welche nach der Uebereinkunft vom 
4. April 1863 lediglich in Wittenberge e go 
25 für elbaufwärts gehende Güter auch bei den 

auptzollämtern zu Hamburg und Harburg bewirkt 
werden kann, wenn die Waarenführer dies unter Ab: 
gb des vorſchriftsmäßigen Manifeftes und einer 

bſchrift deſſelben bei den . für 
den . in Hamburg reſp. Harburg in Be⸗ 
ug auf die von dort abgehenden Güter beantragen. 

te Ladungen von Fahrzeugen, welche eingangszoll⸗ 
flichtige Stückgüter allein oder neben eingangszoll⸗ 
reien Gegenſtänden führen, unterliegen bei den ger 

bfertigung des Eingangszolles errichteten Zollſtellen 
auch der Reviſtion zum Zwecke der e des 
Elbzolles. — „So dankenswerth dieſe Einrichtung 
En iſt — bemerkt die Magdeb. Ztg. zu dieſer Mit- 
theilung — ſo ſcheinen wir aus dieſer Anordnun 
doch leider entnehmen zu ſollen, daß wir noch au 
eine längere Conſervirung des Elbzolles, dieſes letzten 
deutſchen Flußzolles, gefaßt ſein müſſen.“ 


Wien, 7. Juni. [Börſen⸗Wochenſchau.] 
Wir haben es ſchon in ie jüngſten Wochenſchau 
Hherwneren, daß die ſteigende Richtung wieder 

berwaſſer gewonnen hat, und dieſe Wahrnahme hat 
ſich in der abgelaufenen Woche noch mehr heraus⸗ 
de ſtellt. Es liegt dies wohl hauptſächlich darin, daß 

en Motiven für die Steigerung mehrerer Leitpapiere 
keine hemmenden Einflüſſe entgegenwirkten, und viel⸗ 
mehr die Ausſicht auf die coloſſalen Juli⸗Eingänge 
die gedachte Tendenz begünſtigten. Ja die Hauſſe 
würde 715 unaufhaltſamer 1 ſein, wenn 
nicht ſtete Realiſtrungen kleine Rückfälle hervorgerufen 
und auch die immer ſchlagfertige Contremine wieder 
geweckt hätten. 5 
Wie verbiſſen aber letztere in ihren Operationen 
ſein kann, erweiſt ſich wohl an keinem Papier mehr 
als an Stgatsbahnactien, in welchen gefixte Partien 
bis zum Courſe von 170 heruntergehen, und ven 
Contremineurs neben den auf den Cours zu leiſten⸗ 
den ene noch enorme Deports verurſachen. 
Sonſt hätten wir keinen 2 mit dieſem Papier 
unſere Ueberſicht zu eröffnen. Vielmehr gingen dei 
bereits escomptirten Reſultate der abgehaltenen Ge- 
neralverſammlung ſpurlos vorüber und der Cours 
ee nach einigen Schwankungen faſt unverändert 
er 5 


Dafür traten andere Eiſenbahnactien und vor 
Allem Lombarden in den Vordergrund des Verkehrs. 
Dieſes Effect hat in der neueſten Zeit ein ſehr aus⸗ 

edehntes Terrain gewonnen, das ſich von Krakau 
bis ondon und von Mailand bis Hamburg erſtreckt, 
und zahlreiche Arbitrage-Operationen bent Es 
iſt in dieſer Woche um faſt fl. 10 geſtiegen, und die 
behauptete gute Meinung für daſſelbe findet an den 
Bvoräehenken Finanzoperationen dieſer Unterneh⸗ 
mung, an den im Zuge befindlichen neuen Anſchlüſſen 
und Erweiterungen des Bahnnetzes, an dem wohl 


bald perfect werdenden Vertrage rückſichtlich des Be⸗ 


triebes der türkiſchen Bahnen, und endlich an den 
enden Bhriebseimnahmen Anhalts⸗ 


„Dieſem Steigen ſchließen ſich zunächſt Nordbahn⸗ 


Aaetien an. Wir haben uns vor acht Tagen mit der 
f Br De welche die durchgeſetzte Betheiligung 
er 


ehntel⸗Actien au 150 ſtatt zu 100, wie Einige 
ewollt, b haber hatte, nicht einverſtanden erklärt. In 
er That haben Diejenigen, welche in ihrem wenig 
begründeten Unmuth hierüber ihre Actien verkauften, 
bereits Anlaß es zu bereuen, denn der Schlußcours 
dieſer Woche überſteigt jenen der Vorwoche um nicht 
weniger als 5 pCt., wozu die fortwährend zunehmen⸗ 
den Betriebs -Einnahmen und die Verhandlungen 


Siebenbürger mit fl. 3. Klauſenburger mit fl. 2, 
Rudolfsbahn mit fl. 3, Barca Fünffiräjner mit fl. 2, 
Alföld mit fl. 2, ung. Nordoſtbahn mit fl. 4 an und 
war der Verkehr in Lombarden, Nordbahn, Carl 
Ludwig und in den neuen Emiſſionen ein recht 
animirter. 
Die Führung der Börſe verblieb jedoch den 
Creditactien, welche unter dem Einfluſſe der näher 
rückenden Capitalsabzahlung und der fortgeſetzten 
Ankäufe von wohlbekannter Seite die anſehnliche 
Steigerung von fl. 8 erlangten. Waren die Umſätze 
in Anglo⸗öſterreichiſchen Actien auch von keiner be⸗ 
Sam Bedeutung, jo reichten doch wenige Ankäufe 
in, uns den Cours neuerdings um fl. 4 zu erhöhen, 
wozu die bevorſtehende Au gung der Kaſchau⸗Oder⸗ 
berger Actien zumeiſt den Impuls gab. Mehr oder 
minder haben faſt alle anderen Gattungen von Bank⸗ 
actien, ſelbſt die ſeither ganz vernachläßigten wie 
International angezogen. So ſtiegen letztgenannte 
um fl. 2, Francos österr. um fl. 3, Anglo⸗-hung. um 
fl. 3, Handelsbank mit fl. 2, Verkehrsvank mit fl. 3, 
Be Creditactien mit fl. 1, endlich Bankactien mit 
fl. 3. Die namhafteſte Steigerung erlangten aber Bank⸗ 
vereinsactien mit nicht weniger als fl. 16, Escompt⸗ 


actien haben ſich ausnahmsweiſe um fl. 6 gedrückt, 
ebenſo Donaudampfſchiffactien mit fl. 4, Llohdactien 
mit fl. 5, Tramwahactien ſind um fl. 6, Prager⸗ 
Eiſeninduſtrie um fl. 5 geſtiegen. Allg. Bauactien 
blieben feſt behauptet, und auch Schlöglmühlactien, 
Wienerberger Ziegelfabriksgetien und andere Papiere, 
deren Haltung erſchüttert ſchien, haben wieder eine 
feſte Pofition gewonnen. Nicht unanſehnlich waren 
die Umſätze in Staatspapieren, wobei vorzüglich auf 
Silberrente und 1860er Looſe reflectirt wurde. Erſtere 
erlangten eine Avance von Neil t. letztere von 2 pCt. 
Es beſtätigt ſich, daß der Militärſtellvertretungsfond 
einen Theil des früher in dieſen Looſen erlängten 
Beſitzes verkaufen ließ, was jedoch weder in⸗ noch 
ausländiſche Käufer abhielt ſich zu ſteigenden Cour⸗ 
ſen an dem preiswürdig erſcheinenden Effecte zu 
betheiligen. Ele 
Silberprioritäten übten auch in dieſer Woche 
ihre Anziehungskraft auf das Capital; zur beſonderen 
Geltung gelangten jedoch nur jene der Südbahn, 
welche in Folge der im Zuge befindlichen neuen 
Emiſſton in Paris ſtark gekauft wurden und in Folge 
ihres zen Steigens auch hier mit fl. 4 geſtiegen 
nd. Südbahnbons haben ebenfalls mit 6 1 bis 

2 angezogen. 

Im Allgemeinen gewinnt es den Anſchein, als 
ſei die Indigeſtion, welche ſich die Hörſe an den 
letzten Emiſſionen zugezogen hat, tant bien que mal 
glücklich vorüber, und laſſe der überſtandene Ver⸗ 
dauungsprozeß bereits neuen Appetit aufkommen. 
Bei ſolcher neu erſtandenen Animation ſcheint auch 


die ſchon ganz nahe „eglaubte morte saison wieder 
in's Weite gerückt. Es gilt dies ſowohl von der 
ieſigen Börſe als von den auswärtigen, an welchen 
aft durchgängig die Lebhaftigkeit ſich erhielt. In 
ien ließ ſich die angebahnte Ven ert auch 
nicht von der ſchwachen Haltung der In ſer Rente 
und den Vorgängen, die darauf Einfluß nahmen, 
beirren und ſcheint — ſofern nicht ernſtere Hemm⸗ 
wi eintreten — ſich auch noch weiter fortſetzen zu 
wollen. - 
Was endlich den Stand der fremden Valuten 


egeben haben dürften. Auch die beſſere Meinung 
r Carl Ludwig⸗Actien, die wir vor acht Tagen her⸗ 
ch weiterhin entwickelt, und find die⸗ 
ſelben aden um fl. 6 deln ehen, Dieſen Steigerun⸗ 


e Anlaß 


gen ſchloſſen Lemberg ⸗Czernowitzer mit fl. 5, 
Eiebeip Isen ahn mit 125, Gh Westbahn anz 
böhm. Nordbahn mit fl. 2, Theißbahnactien mit fl. 2, 


betrifft, ſo bleibt derſelbe ein unverrückt feſter. Zwar 
haben ſich fremde Valuten kaum um mehr als ½ pCt. 
vertheuert; allein die Disponibilität iſt in dieſer 
Woche eine merklich ſpärlichere geworden, und man 
hatte am letzten Wochentage Mühe, ie ſehr mäßige 
Poſten auf London und 7 5 Plätze prompt auf⸗ 
zutreiben, während ſich vorerſt noch wenig Ausſicht 


darlegt, von Seite unſeres Exporthandels wirkſamen Br., 


Succurs zu erhalten. . 

Gleichwohl beharrt die Baiſſeſpeculation auf ihren 
Anſichten, und wird 3 Monat Termins⸗London mit 
30—40 kr. unter dem Caſſacours abgegeben, während 
Napoleons 2 bis 3 kr. Deport für dieſelbe Zeit be⸗ 
en ‚Ducaten wurden für prompten Bedarf im 
Verhältniß theurer bezahlt. 


Be (Wiener Geſchäftsbericht.) 


Berlin, 7. Junj. (Vieh.) 
waren auf hieſigem Vieh 
trieben: 


lief und ließen ſich daher günſtige Preiſe nicht erzie- 70 , Roggen 52— 50 Gerſte 42—44 5 

ler, da au aul die aloe zum Export fehlte; Erbſen 58— 0 N er 25 Schffl. Hafer 33—36 

beſte feinſte Kernwagre wurde mit 17—18 % per der 26 Schffl. 8 

100 ©. e e bezahlt. ‚Polen, 8. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter 
11,840 Stück Schafvieh. Schwere Be Hammel heiß. unde er. fe Juni 49/2 ½ bez. u. 

fanden bald Käufer, Mittel und ordinaire Waare Gd., Juni⸗Juli 48 ¼ Br., 48½ Gd., Juli⸗Auguſt 

mußte zu gedrücktem Preiſe verkauft werden; ort 48 bez. u. Br., Sept.⸗Octbr. 47 Gd., 47¼ Br. — 


nicht lebhaft ausgeführt, 45 24, Fleiſchgewicht ſchwerer 
Kernwaare sahen 8 
1144 Stück Kälber, deren bedeutende Zufuhr den 
Bedarf überſtieg, erreichten nur Mittelpreiſe 
lin, 8. Junj. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter Schwül. — Weizen loco ohne Umſatz, ent⸗ 
fernte Sichten matter, nahe Termine behauptet. Gek. 
20007 Kündigungspreis 62 , loco er 2100 . 
60—70 K nach Qualität, e 2000 8, Yr dieſen 
Monat und Juni⸗Juli 625% bez. Juli⸗Aug. 63—63½ 
bez., . 63½—64 bez., Sept.⸗Octbr. 63¼— 
64 bez. — $ oggen e 2000 Pfd. loco einiger 
Handel zu neuerdings beſſeren Preiſen. Termine ohne 
weſentliche Aenderung. Gef. 7,000 77 Kündigungs⸗ 
preis 54½ , loco poln. 53%,—54 ab Kahn und 
54½—55 ab Boden, ordinair ungar. 52 ab Bahn 
bez., per dieſen Monat 54½—53¾—54½ 54% bz. 
Juni⸗Juli 5.58 ½—54—53% bez., Fuli-Auguſt 
51¼—51¼—52—51/ bez., Septbr.⸗Octbr. 51—50%, 
bis 51—50%/, bez., Oetbr.⸗Novbr. 50 ber, — Gerite 
r 1750 ©. loco 40-50% — Erbien 9 2250 
Pfd. Kochwaare 56— 62%, Futterwgare 50—55 a 
— Hafer d 1200 8. loco gut behauptet. Term. 
höher. Gek. 1200 % Kündigungspreis 30½ &, 
loco 29—34½ nach Qual., galiz. 30—31, poln. 
32—32½ weſtpreußiſcher 32½—33½, fein pomm. 
33%, ab Bahn DR per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 
30 bez. u. Gld., Juli⸗Auguſt 29 ½ bez., Sept.⸗Oct. 
27¾ö —28 bez. — e Sack, loco 97 
Ei unverſt., Nr. 0 4½—3½ &, Nr. 0 u. 1 3% 
bis 3 % — Roggenmehl excl. Sack neuer: 
dings beſſer bezahlt, loco r ½ unverft., Nr. 0 
3% —3½ . Nr. 0 u. 1 3½—3¼ & incl. Sack der 
Juni 3 A 19 Hr Br., Juni⸗Juli 3 % 18½ pr 
bez., Juli⸗Auguſt 3 % 17V, Gr bez. u. Gld., Sept. 
Oetbr. 3 % 15/16 Sen bez. u. Br. — Petro⸗ 
leum = Ei, mit Faß matt, loco 7½ , Septbr.⸗ 
Oectbr. 7¼ 675 Oct.⸗Nov. 7½ S — Deljan- 
ten Yar 1800 €. Winter-Naps 86— 90 % Winter- 
Rübſen 85.—89 % — Rübbl Yr tei ohne Faß 
billiger verkauft, loco 11⅝ bz. per dieſen Monat u. 
Juni⸗Juli 11/2 —11½ bz. Juli⸗Aug. 117, — 11, 
bez., Sept.⸗Oct. 117495 —11!, bez. u. Gld., Octobr. 


0 


Spiritus 


Nopbr. 11¼—11½ bz. Nov.⸗Decbr. 11½—11/ bez. 
Leinbk Yr 6. ohne Faß loco 11½ % — 
N e 8000% flau und niedriger. Gef. 
120,000 Ort. Kündigungspr. 17¼½ , mit Faß per 
dieſen Monat u. Juni⸗Juli 17¼—17½ bez., Juli⸗ 
Auguſt 17% —17½ bez., Auguſt⸗Sept. 17¼1—17¼ 
bez., Sept.-Detbr. 17 bez. u. Br., loco ohne Fa 
17% — 17 bez. 
Königsberg, 8. Juni. Wetter regneriſch. Wei⸗ 
zen . oggen pr. 80 Pfd. Zollgew. ſtill, loco 65, 
pr. Juni 64%, pr. Juni-Juli 63 ½ pr. Juli⸗Aug. 58 
r. September Oetober 56½ Sgr. Gerſte flau. Ha⸗ 
er pr. 50 Pfd. Zollgew. ftille, loco 37, pr. Juni 
Sgr. Weiße Erbſen per 90 Pfd. Zollgew. 83 ½ 
Sgr. Spiritus 8000 Tr. loco 17/2, pr Juni 17/15 
pr. Auguſt 17¾ Thlr. (W. T. B. 
Danzig 8. Juni. Weizen matt, bunter 500, 
hellbunter 515, hochbunter 525 Fl. Roggen loco 
398 Fl. Kleine Gerſte 280 Fl. roße Gerſte 300. 
Weiße Erbſen 360 Fl. Hafer loco 210. piritus 
loco 162, 5 Flaue Berichte aus England drück⸗ 
ten auf den Weizenmarkt. (W. T. B.) 
„Stettin, 8. Zuni. [Max Sandberg.] Wetter 
veränderlich. Wind SW. Barometer 280 du Tem⸗ 
peratur Morgens 12 Grad Wärme. — Weizen wenig 
verändert, loco r 2125 (. gelber inland. 66—69½ 
E nach Qual, bez., bunter poln. 66-68 ½ bez., 
weißer 69—70½ & bez., ungar. 54— 62 bez., auf 
Lieferung 83.85 C8. elber r Juni und Juni⸗Jul 
67/68 . bez., Juli⸗Auzuft 68 ½ 69 bez. u. 
der Septhr.⸗October 68 1 67 / Gd. — 
Roggen etwas höher, loco * 2000 54½—55 . 
Er Qualität bez. feinſter 55%, bez., auf Liefer. 
Juni 54¾— 55 ½ bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 
53%, 54, r e u. Gd. Yr Juli-Auguſt 
511 


e Exp 
wurde in Folge ungünſtiger Berichte aus England Spiritus wenig verändert. Gef. 9000 Quart; 9 


— . * 


3 — . Br., N uli 16½ bez. u. Br., . Man ſieht weder aus- noch einladen. Nr. 9096 a 9097 2 St. Nr. 39530 a 39541 12 & 
Juni 16 6 /a bez. u. Br., Ju a be [dem Strome. Man ſieh ch 999 ee ee St. 


August 16%, bez. u. Gd., Septbr. 16½ Gld., Octbr. Die Schiffer glauben jedoch noch in dieſem Monat 7 
16 175 u. 28 Wach waffe W pefomasen, — Die Schleußen paſſirten » 16001 a 1601111 41901 a 41912 12 
amburg, 8. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen am 6. Juni: Jakob Stanofsky mit Salz von Breslau 16013 a 16050 38 „ 41914 4 41943 30 

und Roggen loco und Weizen auf Termine Alte, nach Oppeln, Johann 15 und am 7. Juni: 17921 a 17950 30 41945 a 2 
Roggen auf Termine aa eigen d Juni 5400 6. | Anton Waſſa und Theodor Mehl leer ftromanf. 18601 a 18603 341947 a 41950 5 
nette 110%, Bancothaler Br. 110 Gd., der Juli⸗ Der Mühlenbetrieb bei den kleinen Landmüßhlen iſt » 18605 a 18617 13 » 42651 42657 7 
Auguft 113 Br., 112, Gd., der Auguſt⸗September ſehr matt aus Mangel an Lobnmüllerei, auf welche 18620 a 18624 5 42659 à 42699 41 
114½ Br. 114 Gd. Roggen Yer ne 5000 8, Brutto dieſe Mühlen doch angewieſen find. 18626 a 18627 2 » 43751 a 43765 15 
90 Br. 89 Gd. dr Juli-Auguſt 87½ Br., 87 Gd., Breslau, 9. Juni. 8 Markt.) » 20601 a 20616 1643767 a 43772 6 
Au 8 86½ Br. 851, Gd. Hafer ruhig. Wetter Regen. Wind Weit. Thermometer 104. 20618 1 443774 a 43782 9 
Rüböl unverändert, loco 23¼, r Pu 24¼. Barometer 27” 8“. — Moggen ausgenommen eig 20621 a 20648 28 » 443786 a 43793 8 
Spiritus höhere gorberungen, Juni⸗Juli 23%, ſich für Getreide vorherrſchend ruhige Stimmung bei 20650 1.43795 a 49797 8 
der Juli Auguſt 25%, Yır due 24½. Kaffee der für Preiſe behaupteten. 5 23101 a 231022 43800 18 
ruhig. Zink höher gehalten, verkauft 2000 Etr. loco, Weizen preishaltend, wir notiren Nr 85 f. 23104 a 23120 17. 45451 a 45474 24 
2000 Chr. Juni Juli-Lieferung a 13½. Petroleum weißer 687478 Ir, gelber, harte Waare 67.— 23129 a 23141 13. 45476 a 45477 2 
matt, loco 14%, Yr Mai Juli 1 9%, Yr Au . 74 n, milde 74—77 , feinſte Sorten über Notiz | » 23143 a 23150 8 45480 a 45481 2 
14½ . Regenwetter. (20. K. B. ahlt. N „27901 à 27907 7. 45488 0 45500 18 
2 12775 dan (Ch logie markt) 55 oggen wah ea 55 ache datt d 2 27909 a 27915 7 47401 a 47450 50 
uftrieb a i S i i en au e elt, 5 R — 
= Aa em heutigen Schlachtviehmarkte betrug täten wer 8 Latus 584 St. 1184 St. 


che, 2162 galiziſche und 46 deutſche, ren 84 66. 59—64 Apr, feinſter über Notiz bez. . 
gulemmen 2701 Stück e wurden von| Gerſte ſchwacher Umſatz, r 7484, 4951, . an BAR, 15 Calira bl 
stener Fleiſchern 1245, von Landfleiſchern 1294; außer feinſte Sorten über Notiz bez. a ſpäteftens den 21. SU 5 Mi ge often 1 i 70 0 
dem Markte wurden verkauft 152 und unverkauft Hafer behauptet, er 50 e. galiz. 34—37 Gr, Wagner ee ER falle 8 ann > 
gingen aufs Land 70 Stück Der Gefammt-Land: | jchlej. 37.40 pr, feinfte Sorten über Notiz bz. Menace Fuller wi an genfa e Zahlung erſt 
abtrieb war 1364 Stück. . org 1. 90 805 e Fine Erbe ae 455 ph 2 en inevergütung, geleiftet wird. 
Stück. Das Schätzungsgew ellte per Stü - „ Futter⸗Erbſen 51— i — . ĩͤ ————————— —— H(— 
von 450 tie En N Der Ankaufspreis per Stück — Wicken hae Yr 90 E 64—66 . — Boh⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 


„ kr. bis 200 fl. — kr. und per Centner nen gut preishaltend, 9er 90 . 6875 Gr — Lin- Beelen, 9. Juni. (Schluß-Courſe.) Ang. 3 uhr. 
van 28 fl. 50 tr. bie 30 2 kr. 1 ſen fleink 7084 Ir 2 Lupinen in Sagt⸗Waare Weizen. Still Cours vom 
Paris, 8. Juni. Rüböl dee Juni 96, 25, Der beachtet, Jr 908 52—60 17 „Buchweizen 70 untl 5 8 r 
September⸗Decbr. 98, 50, d Januar-April 99, 00. mehr beachtet, 70 K. 52.56 Gr — Kukuruz . ee 5 52 
Mehl der Juni 55, 75, N 0% 750% De ya 9a Has 5 g. 4 100 84. — Roher Da 2 r a 64 
Septbr.⸗Decbr. 58, 75 Hauſſe. Spiri % Jun i nom., 46— ? Vun 1 85 R 
iſſe. — Hitze. W. T. B. Kleeſaat, ohne Handel. n,. od 53%, 
en ad Jun. (Viehmarkt. e Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 8 . 53 51 
4300, Schafe 30,290. Preiſe für Hornvieh 4 6. 4 d. Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— Rübe pt.⸗ Deter. 52 51 
a 5 6. 10 d. für Schafe 4 8. 4 d. a 5 s. 8 d., für 6% 61½ , feinfte Sorten über Notiz bez. — ü an Matt. 
Schweine 3 8. 8 d. a 5 8. 6 4. . T. Kanu ae Zufuhr, . 068 I — der er: 170 110 
Manchester 8. Juni, Nachm. (Garne, Noti. 889 J 9 e 70 Gr dir 64: Leinkuchen 86 Spiritus Sil. 12 1 
30er aer (bie ton) . 16a d. 4, Kartoffeln 2,27 Zr der Sack a 1508. Br. M 8 e 17% 
30er Mule, gute Mittel⸗Qualitt . . . . 1314 d. 1/1 ½ Gr Jer Metze, i nn Felt nn 1 1774 
30er Water, beites Geſpinnſt 17 4d. . Breslau, 9. Juni. [Fonds börſe.] Die heutige Sept.⸗Oetb r. 117 17 
40er Mayoll „ 15¼½ d.] Börſe war ſehr FEIN und blieben die Courſe der Fonds und Actien. Matt. 
40er Mule, beite Qualität wie Taylor x. . 17 d. | Sperulationspapiere im Allgemeinen obne weſentliche Freiburger 100% | 1091, 
60er Mule für Indien und China pafiend . 18 d. Veranderung; nur Defterr. Gredit- ftellten ſich circa ilhelmsbahnn . . 105% 105 
Stoffe, Notirungen per Stück: pCt. höher, wohingegen Lombarden ½ pCt. billiger OSberſchleſ. Lit. A. 175 175½ 
8¼ Pfd. Shirtin prima Calvert 135. waren. gen Rechte Oderufer⸗Bahn e e 86 
dio. gewöhnliche gute Makes. . 129 Ilfieiell gekündigt: 1000 Gentner Roggen. Waiſchan Wiener. 58½% 585, 
34er inches 1%, printing Cloth 9 Pfd. 2— 4 oz. 159. Breslau, 9. Juni. Amtlicher Producten. Oeſterr. Credit 132 181% 
Ruhig BA Hankter Geschäft 5 BBörſenbericht.] 1889955 (gr 2000 #2.) Aue Oeſterr. 1860er Looſe . 85% 886 255 
„ . (W. T. B) % Juni und Iuni-Inli 49½—50 bez., Juli⸗ apuft Italien 56, 50% 
Liverpool, 8. Juni. [Getreidemarktſ Mehl 28 ½ 5. bes. u. Gd. 49 Br., Septbr. Oct. 48 bez. oln. iquid.-Pfandbr.. . 57% 714 
weichend Weizen ruhig, 1 d. niedriger. ais ſehr Oetbr. Nov. 47 Gd. ombarden ee eee 140 
feft. Uebriges ruhig. (W. T. B.) erte der Juni 62 Br. Amerikaner 87% | 87, 
7725 bung; nge Ii 52½, sale ae ED pe . 2 . 10 rue een 
/ uguſt 52½ Roggen loco 8½, er Auguft 7, 8). . ! N e Stettiner Depefche war bis zum Schluſſe dieſes 
2 Juni 5, 40. 1 5 üb öl matt, loco 11½ Br., er Juni u. Juni - 
n (. E. hee Jun 11% Br. Jug, Selk. MN Der, Erpt⸗ Jake ee ee 


995.711 4 bez. u. Be & 9 — ag 11½ bez. U. 
Breslau, 9. Juni. (Wollmarkt.) Im „ 11/12, Br., Nov.⸗Deebr. 11½ Br. 

des geſtrigen Nachmitta 0 waren, trotz ue ra Spiritus matter, loco 16½ Br., 16 Gd., 
Gewitterregens, die Käufer noch ſehr t ätig im Juni 1. Goes, Juni⸗Juli 16 ½ bez. u. Br., 
Markte, und es wurden mit einem Natal chlag von Juli Zluguſt 16% Br. Auguft-Septbr. 16 Gd. 

20 bis 25 Sol. noch viele zurückzebliebene Schäfereien Zink loco 6%, K bezahit. 


verkauft, wobei wir nicht unerwähnt laſſen wollen, Die Börſen⸗Commiſſion. 
daß dieſes Er onen ſogar auch einige, wenn reife der Cerealien. 
auch nur wenige beſſere Wollen traf, die bei einem Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
früheren Verkauf erheblich beſſer weggekommen wären. Breslau, den 9. Juni 1869. 
Auch der heutige Vormittag zeigt noch einen g feine mittle ordin. Wagare. 
regen Verkehr und das noch vorhandene Quantum Weizen, weißer. . 75—78 74 6771 Se. x 
dürfte bis Abend ganz geräumt ſein. Da die Be. do. gelber . . 75—77 74 67-72 re 
ſtände San gelichtet und noch manche Fabrikanten Geiste 6364 62 6961 „ 19 
ihren Bedarf noch nicht ganz gedeckt, jo iſt ſeit heute Gerſte . . 50-54 49 43—47 „8. Wien, 8. Juni, Abends. Günſtig. — [Abend⸗ 
morgen die Stimmung etwas feſter geworden, ohne Kurt FL DE Re LEE on Credit⸗Actien 302, 10, Lombarden 256, 00 
daß ungend ein merklicher Umſchwung eingetreten wäre. Erbſen 65—68 61 55—58 „J 1860er Looſe 104, 90, 1864er Looſe 125, 00, Seſterr.“ 
1 Die Preiſe der verſchiedenen zum Verkauf ge⸗ Franzöſiſche Staatsbahn 375, 50, Galizier 237, 50 
Immenen Gattungen ſtellen ſich etwa wie folgt: Waſſerſtand, Napoleons 9, 92, Anglo⸗Auſtrian 337, 00, Franco⸗ 
Hochfeine fehle). Einſchuren von 85 bis nahezu 100.| Breslau, 9. Juni. Oberpegel: 14 F. 13. Auſtrian 126, 00. f f 
1. Einzelne erquiftte Poſten erlangten darüber Unterpegel: — 8.6 3. Wien, 9 i. (Vorbö C 
hinaus. Nuſſſſche T5 Cf. Certificate bei Pope d. -U ien DE ET ours vom 
Niue lei Einſchuren von 7280-82, F I. ruſſiſche pCt. Anleihe. en 18 ber Loe, 104,70 10480 
Fr ae & 6270. 5 (Ausgelooſt am 2. Juni 1869.) 1864er Sone: „I, 80 125, 10 
en. "48-58... | Nr. 1201 1 St. Transport 584 St. | Eredit-Actien . 2. . . 302, 80 301, 10 
ften wurden no ER 40—44, einzelne Po. 1203 a 1207 5 „Nr. 27917 a 27950 34 St.⸗Eiſenb⸗Act⸗Cert. 375, — 375, 50 
e poſener Einſch verkauft. 1209 4 1223 15 30801 a 30808 8 + ombardiſche Eiſenbahn⸗ 255, 30 256, 10 
ittelfeine churen 6370. 1226 à 1247 22. 30810 a 30811 2, - Napoleonsd oar . . 9, 93 9 927 
Mittel 8 i Hans 1249 a 1250 2. 30813 a 30825 13 Frankfurt a. M. 8. Juni, Abends. [Effecten- 
Hochfeine Sterblinge (vorzügli 658. 1 be 1551 a 1562 1230827 a 30842 16 - | S ber Loc Amerikaner 86 /, Credit⸗Actien 306 / 
neren Poſten 55—60. gliche Waare) in Hei-| 1564 a 1572 9 30844 a 30850 7 [cer Looſe 85%, Staatsbahn 3611), Lombarden 
eine 48—52. 1574 a 1580 7 31051 a 31075 25 244½ Silberrente 57¼ Bankantheile 722, Galizier 
leſſſche Gerberwollen in den 30 3551 4 160019 „ » 310770 31100 24 228½ Anfangs feſt, Schluß matt auf Paris 
aufer waren: Franzoſen, En 5 u. 40er 2551 4 2560 1033601 a 33619 19 Petersburg, 8. Juni, Nachm. 5 Uhr. (Schluß⸗ 
Schweden, Rheinländer und vie le aud nder, Ruſſen, 2564 a 2600 37 33621 a 33628 8 Cour = Cours b. 4. 
ländiſche Fabrikanten, ſowie Hamburndere zolvereins. » 411 m 4144 44. 33631 a 33649 19 Wechſel auf London 3 M.. 30% 30% 
tger Großhändler. 2146 a 4150 5 34301 a 34309 9 dto. a amburg 3 Mm... 275% 
der Breslau, 8. Juni. (Waſſerf 351 4 600050 „411 4 34850 0 | dio. auf Ihnfterdam 3 M. 15% 
Schiefs verkehr — Mühlenbetriep,) A — 1735¹ 4 7361 11. 37301 a 37312 12 Do. auf Paris 3z MW. . . 321% 
der Oder, 5 geſtern am Oberpegel auf ee Waſſer 27363 a 7400 38 37314 a 37324 11 dto. auf erlin e 
Unterpegel auf 5“ ſtand, iſt weiter efallen. Die be 3051 4 9058 8 84 3750 866er Jr mien Anleihe W ee 
geigen heute früh entſprechend 14° 1 und 8 De 5 . 3 9 > .. 98507 a 37350 4 1 1866 er en e . 169½, 169 
4 18 8 — * * a * Als RN RE ee 
em ſo niedrigen Waſſerſtande ruht aller Verkehr auf. 9094 1.39527 a 39528 2 „Große Ruſſiſche Eiſenbahn. . „141%, 141½ 


u 


An Juni, N ey Seft. Cour, 9.7 Newyork, 8. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Wilhelmsbahn. 
1 5 Spanier 1558 290 Courſe.) Cours vom 7. Im Monat Mat c. betrugen die Einnahmen, und 
ht. ae en 56% | 56% en auf SB: in oa 109%. | 10917, 3 5 5 1868 
5 5 4 9 lr. hir. 
8 8 5 * 19 5 De Bonds f N aa 125 1) Aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
dyrde. Ruſſen de 1822 88 au, 88er Bonds . ee . 13,126 10,744 
Sie Ruf en de 1862 84¼% 84% 1904er Bonds . 109¼ 109 ¼. 8 a iter, und Vieh: * 
Silber 60% 60% Illinois 144/, 144¼. 3) ad en; a 581 10 544 
9 1 4450 Eriebahn 29 ½ 29 ½ 8 i i on Fa 58 „544 
See nei e.de, a: a 7156 99755 1 . 31. 30¼ 1 Summa 86,864 95. 202_ 
6% 2 1882 80³/ 80³/ 6,10. 6,10. ro Monat Mai 1869 weniger 8,338 
ee in 6, 8% Hamburg derem 50500 2% 22, Die Apeil e b. 5 bis ult. m 
3 wyork) 318. 31³,% ril c. beträg 27,429 
12 Fl 72½ Kr. e N „ S ‚guder ei 12% 19% n pro 1869 überhaupt weniger 35,767 
Liverpool, 8. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] | N ER 55 Jin 5 Ir 1 . . 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ - : = ection der Wilhelmsbahn. 
lation und Export 2000 Ballen. Stetig, Preiſe gegen roc. 
geſtern unverändert. Obli a jon 
Oherſchleſiſche Eiſenbahn. N Wir löſen die am 1. en. ; 
Juli c. fälligen Coupons dieſer Obligationen von heut ab 


Die Einnahmen betragen: 
A. Oberſchl. Hauptbahn 
(Breslau⸗Muyslowitz⸗Oswiecim): 
Perionene Güter⸗ Extra- Summa. 
Verkehr. Verkehr. ordinair. Thlr. 
1869 nach vorl. Abſchluſſe: 
Mai 8 174,970 332,565 57,748 465,283 
Januar bis Mai 266, 265 1 808, 862 288,736 2,363,863 
1868 nach definit. Feſtſtellung: 
Mai ES: 58.337 389,553 36,512 484,402 
Jan. bis Mai 234, 670 2.055, 071 168,467 2,458,208 
E. Oberſchl. Zweig bahn 
(Im Bergwerks- u. Hatten; Reviere) 
pi nach vorl. Abſchluſſe: 


mit Agio ein. 


8 Milch & Guttentag, 
Schweidniterſtraße 5, Eingang Junkernſtraße, Iſte Etage. 


Norddeutsche 
Grund- Credit - Bank. 


Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, g 
Friedrichstrasse Ne 5. e 


5 — 14.634 264 14,898 Die am heutigen Tage erfolgte Geſſaftes⸗Eröff 5 

510 in = 60198 2.030 62,228 0 nung unſerer, durch Allerhöchſten Erlaß 
1808 nach def ai tell 0, vom 21. December 1868 conceſſionirten Geſellſchaft beehren wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 
Mai 5 2 11 1567 316 11,883 zuzeigen. : 
Jun. bis Mai — 45.645 1,310 46.955 Das Geſchäfts⸗Prozramm iſt durch uns und unſere in den Provinzialblätteru bezeich⸗ 
O. Breslau-Poſen neten Provinzial⸗ Direkte nen zu beziehen. ; sei 
Fe al Ache: Berlin, den 29. Mai 1869. 
Mat. . 41,852 85,188 11,102 137,637 Die Direction 
Jun, bis Mai 146,713 498,639 55,510 700,862 5 > * 
5 uud befinit, 11 8 Hermann Hühner. Dr. Fühling. Otto Jochmuss. 

5 9 ' 7405 
5 t d n dad Ks orddeutsche Grund- OCredit-Bank. 
. nel peken; ke ve deich sir Be Str 190 zu Berlin, Bureau: 
nach vor ſchluſſe: 1 riedr aße Nr. 130. 

Mai 22,30) 62,999 7,211 92,545 a 
Jun. bis Mai 86, 283 368,915 36 203 491.401 Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzaze daß wir de 9 
1868 nach definit. Feſtſtellun % gebenſt anzeigen, daß wir e Landes⸗Aelteſten 
Ma eint 59 6,160 6,345 111988 Dittrich zu Breslau die Provinzial-Dircction unſerer Geſelſchaft für die Provinz 
Jan. bis Mal 81,178 399,060 30,934 511,181 Schleſien übertragen haben. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. Die Direction. 


Im Monat Mai 1869 wurden auf der Bahn Hermann Hübner. Dr. Fühlin 
34 ame befördert. Die Einnahme bat betragen: . Otto Jochmuss. 
1) Aus dem Perſonen⸗ ꝛc. 1 
Vafehre . . 49989 & 2 I — Re Das Burcau der hieſigen . Direction befindet ſich 
2 Aus dem Güterverkehre 77225 REN SIE Hi 
3) Den are 4,202 „ 4 „ — „ ing 7. 
Im Ganzen 131,315 % — Ir 4 Dittrich. 
Im Mai 1868 betrug I 1 I 
die Einnahme nach berich— Inländische Fond rr 9. Juni 1869. i f 
tigter Feſtſtellung 186% W 3 z nlän er 0 150 und . a Fonds. 
Daher 1869 mehr 2634 % 6 Fr 3 . , er % 0 25% B. Amerikaner 87¼ da 
9 Hierzu bie Mehr⸗Ein⸗ „ 85/ B Italienische Anleihe 5 50% B. 
* nahme bis ult. April er. Staats-Schuldsch. . . er 827% 8. Poln. Pfandbriefe. 4 65% G. 
1 % Prämien-Anl.. 1855 3$ 124 B. komm. LignidSch. 14 57% —½ be. u. G 
g als Mehrein. ee e er Ba ro 4 935 B Oest, "Nateanleihen 5 2 
1 0 * 0 N — 
nahme ult. Mai er. 12511 & — Ar 1 . Pos. Pfandbr. alte 4 . Silber-Rente . — 
N Breslau, den 7. Slice : do. SE 1 80 4 88% br. Oesterr. Loose 1860 5 86 etw. bz u B 
0 0 r. 78½ 6 yes 
i b Biandbr Lt A: 40 885 5 b d 0 Gold und Papier-Geld. 
0 do. Rust.-Pfandbr. 4 Ducaten — 96 G. 
| do, Pfandbr, Lt. C. 4 89½ G. Louisd or — 112 B. 
1 2 55 575 5 43 95½ B nam a Rein — 781/, bz 
0. 0. t. B. 4 — esterr. Währung. — 822 bz 
Schles, Rentenbriefe 4 3 ir 
Kaufm. Arithmetik Posener 2 355 et 4 85 ie Diverse Actien 
ji mit allen Vortheilen. Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 81½ B. Bu Gas- Act. 5 
h Der neue Cursus beginnt am do. do. 4 88 B. S Wansk- 5 — x 1 
do. do. G. 45 87½ B. Zinkh.- Actien | 
15. N uni. Oberschl. Se 3 4 8 a: 10 St. Pr. m a 
7 * . I . — D 3 — 
| Unterricht Morgens von 6—7 Uhr. = Lit. F. 3 4 89% B Schlesische Bank . 4 | 118 ba u. B 
1 Honorar 4 Thlr. Anmeldungen täglich do. Lit. G. ni 88 B. Oesterr. Credit- . 5 | 1311/, ba. 
N . Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel-Course, 
| Oscar Silberstein, Bresl,-Schw,-Freib. 4 110 B Amsterdam .. 5. 110 6. 
0. 9.275 885 0 992 3 
Sehweldn. Stadtgraben — Oberschl, Lt. A. 4. C. 3 175½ B Hamburg.. k. 8. 151% be. 
1i 7  |Rechteoder-UtenB: 5 867, be u. b b . Pa 
3 echte Oder-Ufer-B. 2. u. B. ondon ; 
ur Deſtillateure! R. Oderufer-B. St.-Pr. 95 B 89 M. 6.24 bz. 
R verfäl chte Lindenkohle Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 105¼—½ bz 8 2 M. 81 ¼ ba. 
eine un do. dee 5 | — Wien . W. . 81 B 
110 nur aben bei do. do. do. Pre 0. ; . 813% G. 
Pnili i hilippsthal, Büttnerſtr. 31. Warschau-Wien 5 — arschau 908 R 8 T. 2 


in Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


